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Montag ,

Berlage

jvr L a r l S r « h r r Zeitung .
K r o. 51 . den 24. Dec . l 8 > o.

Auszüge au» den Calsruher Witterungs - Beobachtungen .
December . lSonntaq 16 s Mgntaqr7t2 ^ knstaq >8 . iMittwoch ry/Donnerst saols Freitag 2l . j Samstag 22 .La - Morgen» 28 . vffo 28 . Z ffs- - 7 - " rir- 27 . 7 - v. 27 . l ^ IS ' 27. 27. 7 -ffsromeler. Mittags i r » 2 . / ° . 9 r - > 0 IS " ff-. üff - . 8 ffsAbends 3 ' ffs 7 0 . 7-ffo IO . ff- 7 . 0 . yff - >Morgens 3 ff- 0 ffs I . 0 . 3 ff- — vffz . sffö - ffsThernwm. Mittags 2 I ff- .i 2 ff- - . s4 2 . 0 . 6 . 0 . 4rsAbends 1 ffc »

- ä— 0 rn 3 - 0. 2 ff- — I . 0 . 3 0 5 . .o .Witterung Morgens l üd iruv llUV »egneusch heiter regnerisch tiübüber - Miltags wenig h : iter Aufhttlerung ziemt heiter trüb httter trüb regnerischHaupt . Abends t Üb trüb zilmt heiter regnerig heiter veiäaderlich lverc-nderlich
' ' < ! che An orangen und Kundmachunaen .

Garlsrube . sVostladnna ^ Die Gläubigerkes von hier nach Strasburg gezege, en jüSischen Bas¬sist Marx Hirsch , werte » zu Folge Sradt - An -ts -
BeschiusseK «rM heutigen avfgerorterl , binnen ; Wo¬chen von henk an ihre Folterungen schriftlich der Un¬
terzeichneten Stehle bekannt zu wachen . Wer Lies
versäumt , Lkw kann zn keiner Zahlung geholfen wer¬den. Den , i . Der . - 8 : 0.

Greßherzogl Awts - RevisoratlPforzheim . sV 0 rlad » n g .s Der schon feit etli'chund So Zahrrn abwejenLe hiesige Br rgeisfohn , JohannWilhelm Weiß , wird andurch öffenrüch aufgesoidert ,dahier binnen einem Jahr » M so gewifier zu erschci -uen , und sein i » Pflegschaft stehendes Vermögen von1700 fl m Empfang zu nehmen , als sonst solches sei¬nen darum uachges
'
nchien nächsten Verwandtest in nutz-nießliche Verwaltung gegeben werden wrrd>

Pforzheim , den , 7 . December r8ro .
Großherzogl . Stadtamt ,Pforzheim . fS ch u l d en - k 1 q u i d at i 0 n s Dieauf den » 4 . Jenrer > 8 - » vertagte Schulden Liguida -lion des Wagners , Joharn Bauers , von hier , beiEroßherzeglicher Amts Revision.

Pforzheim , den » 7 . Dec . iZlo .
Eroßberzogl . Stadt - und Landamt .Gengen bach . ^Vorladung ) Tie bei denstlez-tm Miliz - Jug theiis znm effektiven Tier st , tbeils indie Reserve verspielt habende , aber abwesende Unter -rhanen Söhne

Joseph Benedict Schwais ,
Jakob Kopp , beide von Zell amPhilipp

Harmersbach.

ZoftpffAntorr Saiger , von Bieberach.
Lorenz Ehret und
Diar -miliaN Spies , beide von Berghaupten »werden andurch aufgefordert , sich binnen sechs Wochena dato bei Großherzoglichem Bezirksamt zu stellen,widrigenfalls di - selbe als bösliche Attstreter werdenangesehen , und gegen sie nach t er Landes -Konsticutionund vorliegenden Verordnungen wird verfahren wer¬den. Eengenbach , den December iFis .

Großherzogl . Bezirksamt .Ettli ngen . sSchulden - iiquidalion .^ JurSchulden - Liqüidation n it den in Vermögens - Unter¬suchung gerarbenen ZellmrUler, Johannes Weingärt -n ersten Eheleuten zu Manzell , ist Dienstag , der 1 ».Januar > 8i r , ftüb um 9 Uhr anberauml worden .Dieses wird hiermit öffentlich mit dem Anhänge be¬kannt gewacht , daß sich die Gläubiger der besagtenJohannes WeingäiknerschtN Eheleute auf oben bestimmteZeit bei d»m Grvßbeizcgl , Awlsrevisorat dahier einfin -ten und die Beweise gleich mitbringen sollen, bei Strafedes Ausschlusses . Ettlingen , den , s . Dec . rgro .
Eroßherzoxl . Amrsrevisorar .

Heidelberg . sDorladungs Wer an die amdieses im ledigen Stande verstorbene hiesige Vur -gerSicchter , Anna Estsabekha Meckelin , einen Erb -schüflSanfprnch oder sonstige Forderung zu haben , odergegen das von ibr hincerlassene Testament einen Ein¬wand machen zu können glaubst wird andurch aufge -forderl , sich auf Mikwvch . den Februar k. I . früh9 Uhr bei Eingangs - bcsagter Stelle dahier zu melden ,oder zu gewärtigen , daß die Masse nach Inhalt deSvorhandenen Testaments werde vertheilt und cmSge -



folgt werden . Heidelberg, den ro. December I8lo .
Großherzogl . Stadtamrs Revisorat .

Heidelberg . sV o r l a d u n g. ĵ Da bei der jüngst -
binnigen Konscripiion für das Jahr i8ci den Georg
Philipp Andreas von Bruchhansen , das Loos zum
Einstehen getroffen hat , sich solcher aber als Satrler -
Geftll jp der Fremde abwesend befunden , sio wird der¬
selbe hiermit aufgefvrdet , sich binnen drei Monathen
um so gewißer dahier bei Amt persönlich zu stellen und
dem Konscriptions - Gesez zu unterwerfen , ansonsten im
Ausbleibuugsfall nach Verlauf dieser z Monathen nach
der Konstitution wider ausgetretene Unlerthanen gegen
ihn verfahren werden solle .

Heidelberg , den i ? ' December rzio .
Großherzogl . Bad . Amt Oberheidelberg .

Lahr . ( A « fforderung . ) Georg Karl Müller ,
bon Lahr , Sovn des kürzlich dahier verstorbenen Han¬
delsmann , C -rrl Friedrich Müller , gcbohien den 6 - April
177 ; lernte im Jahr 1792 in Landau die Bierbrauerei ,
woselbst er bis im April 179 ; blieb . Von da kam
er m die Bierbrauerei zu Grümvinkel bei Carlsruhe , ent¬
fernte sich von dorten in der Mitte des July 179 ; ,und ha : seitdem bis jezr nicht das mindeste weiters
von sich hören lassen , konnte auch aller angewandten
Mühe ungeachtet nicht ausgekundschafret werden .

Da ihm nun durch das Absterben seines Vaters eine
nicht unbeträchti . Erbschaft zugefallen ist , welche er in
Empfang nchme » soll , jo wird gedachter Georg Karl '
Müller ediktaliter hiermit unter der Präjudiz vorgela¬
den sich a dato binnen 9 Monat entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte dahier zu stellen , als
ansonsten mit dessen angefallenen Erbschaft nach Vor¬
schrift der vorliegenden Landesgesetze verfahren werden
soll . Zugleich wird auf ausdrückliches Begehren seiner
noch lebenden über ihn bekümmerten Marter , demje¬
nigen , welcher vo » seinem Tod odn seinem jetzigen Auf¬
enthalt sichere Auskunft geben kann , eine angemessene
Belohnung hiermit versprochen .

Lahr im Vreisgan , den 14 . Nov . r8 >o .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Offen bürg . sA usfo r d er u n g . ĵ Aus Anru¬
fen des Schneckenwirths Joseph Anton Wolfinger ln
Freiburg , ist der hier ; befindliche Koffer des Schauspie¬
lers Vurrnieisiers bereits vor ; Monate mit Arrest be¬
legt worden .

Nachdem aber der besagte Schauspieler , sich während
dieser Zeit um das Schiksal seines Koffers weder be¬
kümmert , noch die Forderung des Schneckenwirths
Wolfinger berichlfiet , so wird , auf weiteres Anrufen
des lezrern , SchaujpielerBmrmeisier . dessen Aufenthalt
unbekannt ist , hiemit edcktallker aufgefordert , sich bin¬
nen 14 Tac,e , welche ihm / » o o/nm tcmu 'no a :>be¬
raumt werden , bei der unkerzeichnelen Stelle anzu¬
melden , die Forderung des Schneckenwirths Wolfin¬
ger zu berichtigen , oder seine Einwendungen dagegen
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vorzlibrivgen, oder aber zu gewärtigen, daß im Nicht¬
erscheinungsfalle der hinterlegte Koffer gerichtlich eröff¬net , der Enthalt versteigert , und der Erlös zu Bezah¬
lung seiner Schuld und der verursachten Kosten ver¬
wendet werde .

De » » b Nov i8 » c>.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Emmendingen . ^Vorladung ) J .sseph Hugvon Köndringen , welcher im Jahr c7 °>5 geboren , und
im Jahr ^ 94 als Mezger auf die Wanderschaft ge¬
gangen ist , .seither aber nichts mehr von sich hak hören ,
lassen , oder dessen etwaige Leibeserben werden hiemit
aufgefordert , binnen einem Jahr sich dahier zu stellen ,und das in ; §oo fl bestehende Vermögen in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls solches an dessen dahier be¬
kannte nächste Anverwandte gegen Kaution ausgefolgt
werden wird .

Emmendingen , den rz . Dec 1810 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Endingen . sDo rladnugü MichaelW 0 lfvon
Weisweil , seiner Profession ein Becker , hat sich schon
im Zahr 1788 auf die Wanderschaft begeben , und seit
1794 keine Nachricht mehr von seinem Aufenthalt « ach
Haus gelangen lassen . Dessen Geschwistern haben nun -
Mthr um Aüsfolgung seines Vermögens gebeten , u d
wird derselbe hiemit aufgefordert , sein unter Pflegschaft
stehendes Vermögen vor , ; ; uo fl . binnen einem Jahr
um so gewißer in Empfang zu nehme » , als sonst der
Bitte seiner Geschwistern entsprochen würde .

Endingen , den rs . December 1810 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Carlsinhe . sAn zeiget Ein sicheres Mittel
roch und graue Haare braun oder schwarz zu färben ,
ist im allgemeinen Anzeiger Nro . 44s . im Jahre
i8v9 , als eine neue Erfindung angekündiget worden .
Dieses ist aber in der biesigen Gegend längst unter
dem Namen egyprischeS Wasser bekannt , und hat die
Eigenschaft , daß man rolke und graue Haare braun
oder schwarz , ganz unschädlich damit färben kann - —
Eben so kann man alle Holzarten gleich dem Ebenholz
damit schwarz färben . Der Preis ; für eine halbe Bur¬
gunder Bcuteille ist ; fl . sammt Gebrauchzettel ; Briefe
und Gelder werken ganz frei eingisandt und wo die
Francalur nicht bis hieher geschehen kann , wird >0 viel
weiter dem Betrag beizulegcn gebeten . Dieses für so
viele Menschen erwünschte Mittel ist jctzo bei Herrn
Stephan R . egert , wohnhaft in der Erbprinzen -Straße
Nro . 8 ? r in Carlsruhe , und nicht mehr in Herrn
C . F . Müllers Verlazshandlung , wellen diese wegen
allzu vielen Geschäften , diese Commission ferner nicht
mehr besorgen kann , ächt zu haben

Bretten . fDomänen - Verkaufs Nachdem
in Gefolge hochverehnichen Erlasses des Großherzoglich
hochlöblichen Direktoni des Pfinz , und Enz - Kreises



14 ?
vom - 6 . Not ». d . I . Nro . - o . sg ; die üufBrettemer
Gemarckurg gelegene iu n Mrg - Vrtl r/4 Rrh .
bestehende sogenannter Fautey Wiesen in einem ander -
weit ' », 6jährigen Besta - d , ulid nachdem sich Liebhaber
vorfinden , auch zu Eigenth '- m . und zwar unter nach¬
stehende » Bedingnissen sowohl Theilweffe als im Gan¬
zen beheben werden sollen , so hi- t man dieses den Lieb¬
habern

"
mit dein Lnbange hiedurch in Kenntniß zu

bringen , daß zur Versteigerung M >twoch , der 9 . Za » '

kommenden Jah ' s , Vormitta - s 9 Uhr auf dem hiesi¬
gen Rathbaus anberaumt worden !ift .

D e Bedingnisse bei eigenthümlicher Begebung sind
folgende :

i . Werden diese Wiesen als ei« schäzbares und alle
gewöhnliche Lasten zu leistendes Eigemhum , nach vor -
gängig ordnungsmäßiger Gewährleistung abgegeben .

s . Wird die Zahlung des KaufschjNjvgs und zwar
zu i/ztel ausMaltini i8n , 1/3 aus Martini » 8 >» und
i/ ; tel aus Martini » 3 » Z und zwar alle Zieler niilIin -
sen zu 5 pCent bestirumt .

3 . Muß bei jedem Termin wem
'
gsteas , Quart in

baarem Gelbe geieisiet werden , für die übrigen ; Quart
werden die laut Patents vom s6 . Nvv . » 8o8 neu
kreirte Großherzoglich Badische Amvrtisativns » Kasse -
Obligationen angenommen .

4 - Bleiben diese Wiesen bis zur gänzlichen Abzah¬
lung des Kaufschillin ^ s als Unterpfand Vorbehalten .

5 . Muß der Kaufschilling in Großherzoglich Badi¬
schen Landen gangbarer Münzsorte geleistet werden .

6 . Hat Steigerer ausser den gerichtlichen Gewäb -
rnugskösten für das Acc ŝ - Papier und Kanzleytaren ,
keine weitere Kosten zu zahlen .

7 Wird des Großderzogl . hochlöbliche Kreisdirek -
torium gnädigste Genehmigung Vorbehalten .

Brettrn , den 6 . Dec . , 810 .
Großherzogl . Eefällverwaltung .

Heidelberg . sVerst ei gern ugsj Bis Mitwoch
den 9 . Ienver . Nachinittag 2 Uhr werden in der Be ,
Hauu ng des Bürgers und Feldbegüterten Philipp Jakob
Müller in der großen Mantelgaffe verschiedene Druckerei -
Gerächschaflen als , eine Presse , ein Kasten Petit Cursiv ,
drei Kasten Bvrgis Fra - rnr , einige Reale und sonstige
Zugehör , wenn solche nicht etwa vorher durch völlige
Bezahlung schuldigen Miethgelds und Kosten ausge -
lö,et werden , öffentlich gegen baare Bezahlung verstei¬
gert . Heidelberg , den r z . Dec . , 8 >o-

Großherzogliches Stadtamt .

Verkauf eines Landguts ,
Zwei kleine Stunden von Frankfurt am
Main und eine viertel Stunde von Höchst

am Main gelegen .
Die Gebäulichkeiten sindsnichk alt , sämmtlich in '

gu¬tem Zustande , sehr zwekmäßig eingerichtet , nahe bei¬

sammen , von dem HerrnhauS zu übersehen, und be¬
stehen :

» ) In des Gutsbesitzers Wohnhaus , separat und
von Stein arifgeführt , hell und heiter ; par terre sind
; schöne Hobe Zimmer und eine Küche ; eine Stiege
bock, eia großer Saal , 5 Fenster lang , und ; Stuben ;
davon fivd der Saal und r Stuben neu tapeziert ;
in der zweiten Etage sind 5 schöne Kammern mit der
herrlichste », Aussicht , so nicht gebraucht worden , und
daher auch nicht eingerichtet sind

, ) Auf der rechten Seite dieses Wohnhauses ist der
andere separat stehende Bau mit der Hofmanns -Woh »
nung enrhalteud : parterre , eine große Stube , die
Küche und 2 Kammern , eine Stiege hoch eine geräu¬
mige Strrbe und s Kammern , darüber r Böden .

3 ) Daneben ist ein kleiner Schoppen , ein Stall zu
4 Pferden mit Heuboden , 2 Ställe sür Federvieh , eine
große Scheuer , unter einem Theile derselben ist ein
gewölbter Keller , und eia Reserve -Stall für 6 Küh ,
mit Boden .

4 ) Gegenüber dem Herrnhans steht ein separater
Vau , mit einer Branntwein -Brennerei , der Rauhkessel
Zu 3 Ohm , der Läuterkeffel zu ri/r Obm , einen Brun¬
nen , 4 große Göhrbütten , dem Kartoffelfaß zu 5 Mal¬
ter , der Kartoffelmühle und übrigen Geräthschafren ;
darüber ist die Malzdörre .

5 ) Daneben liegt ein nüzlich eingerichteter Stall
für 10 Kühe » die Krippen sind von hartem Stein .

6 ) Folgt noch ein Stall für 6 Kühe , der noch für
Io Stück vergrößert werden kann , und 6 Schweinställe ;
darüber ist das Hülmerhaus .

Auf diesem Ban ist ein schöner Fourage -Boden unv
darüber der Fruchtspeicher .

Hinter diesem Bau ist ein artiger Garten , mit einem
Weiher mit durchfließendem Wasser .

Dieses alles ist mit einer Mauer eingeschlossen .
Im Hof , welcher 2 Einfahrten hat , ist ein Brun¬

nen und Pfuhlloch .
Von der Hofraith fließt die Mühlbach , die eben so

nützlich als ünnilithig »st-
Das Feldgut besteht aus ungefähr it 8 Morgen Ae«

ckcr» , sehr guten fruchtbaren Bodens , bis auf ungefähr
- o Morgen , welche etwas steinigt ss >d , aber dennoch
schweres Korn tragen , und ungefähr » 8 Morgen Wie¬
sen , die sehr gutes Heu und

'
Grumrt liefern . Dabei

gehet ein Pacht ein von drei Malter Korn , einigen
alten Hühnern und etwas weniges an Geld , jährlich .

Dahingegen sind für Pacht 5 . 1/4 Malter Korn
jährlich zu bezahlen , und die Kontributionen betragen
ungefähr rzo fl . pr Lnno .

Die Brachfelder werden so gut
'
wie möglich benuzt .

( Das W itere ist zu erfragen bei Heinrich Rosen »
fei dt in Carlöruhe . )
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Brechele , I . N . vollständiger chnstkatholischek

" Re¬
ligionsunterricht zum Gebtauche für Lehrer uri d Schü¬ler - Heidelberg bei Mo hr und Z immer . 8 .Diese Schrift ist von dem fürst -bischöflichenOrdi¬nariat zu Konstanz des ausgesezten Preißes würdiggehalten worden , und sie verdient in der That diese'Auszeichnung , indem der Verfasser nach einem treffli¬chen Plane gearbeitet hat , und mit ächl biblischen , die'

wahre Popularität der Darstellung verbindet . DasBuch zerfällt in drei Ttmle . Der erste enthalt einlei¬tende Begriffe zur Crkerw. tniß vom Daftyn Gottes fürdas erste jugendliche Aller ; der zweite gibt eine zwek-mäßige Geschichte des alten Und neuen Bundes , undder dritte knüpft an dieftGeschichke die eigentliche christ¬liche Religionslehre . Das Buch eignet sich nicht blosfür Schulen , sondern auch als Lesebuch für Erwachsene .
Zacharrä , K . S . Das Staarsrechl der rheinischenBundes - Staaten , und das rheinische Bundrsrechl .Heidelberg bei Mohr und Zimmer . 8 . 2 fl .Der Verfasser , welcher schon früher dargetban hat ,wie vertraut er mit den neuen politischen und legis¬latorischen Einrichtungen sey , erörtert in den umhegen¬den Abhandlungen die höchst wichtigen Fragen über dieRechte der Standesherrm über die Einführung des CodeNapoleon und des öffentlichen und mündliche » Ver¬fahrens in den rheinischen Brindes - Elaaten ; über die

auswärtigen rechtlichen Verhältnisse des Rbeinbu des ;über die französischen Majorate in Deutsch ! « ! d : . überdie heutige Anwendbarkeit des deutschen Pnvatsürsien -Rechks , D .e Gabe scharfsinniger E ' läutnnng undlichtheller Darstellung , der Geist fiepet Prüfung n . diedaraus fließende Unbefangenheit des Unheils jptechenden Leser durch das ganze Buch an .
Fahnenberg , K . H . Frbr . v . , Magazin für die Hand¬lung und Handelsgesetzgebmrg Frankreichs nno der

Bundes -Ctaaten . rrBd . is Heft . Heidelberg bei
Mohr und Zimmer rzro .

Inhalt : P >an des Magazins für die Handlungund HandelSgesetzgebung Frankreichs und der Bundes -
Staaten . I . Handels - Veräudeinugen . fl . Fravzcsische
Verordnungen und Reglements dem Jebr i 8 or u . s ,die Haudelsbörskn , Wechselagenten und Mäkler betref¬fend . L . Supplemente zu dem Lalle lle Lammeree
u . f. w . II . Abhandlvngen und Aussätze, kl Erläute ,
rungen über den zweite» Titel des Locke lle Lammerce ,die Haudlnngsbücher betreffend . L . Historische Dar¬
stellungen der Industrie und des Verkehrs auf dem
Schwarzwalde . Von dem fürs !, bischöflichen Deputatund Sradtpfarrer Jäck . s . Entstehung und allmäh -
lige Ausbildung der Holz - Uhrmacherey . L . Frankreichs
Douanengesetze und Verordnungen « Hl . Rechtsfälle u .
Streitigkeiten in Handelssachen , nebst deren Entschei¬
dung und Gutachten darüber . IV. Miscellen . fl - lieber
den gegenwärtigen Stand des baaren Geldes und deS
Handels mit Gold « und Silberbarren in England .

Verordnungen , Recenffonen und Miszelle ».Diese Zeitschrift erscheint in unbestimmten Perle ,den. Drei Hefte , jedes von acht Bogen , machen einenBand , jedes Heft kostet 12 gr . oder 48 kr .
, Der Plan der Zeitschrift umfaßt folgende Gegen -Stavde : l . Gesetze , Verträge , und Verordnungen derHandelsstaaten Emopa 'S. II . Abhandlungen u . Auf¬sätze über d-n Handel in finanzielle ! , staatspolizeyli ,cher und historischer Hinsicht ; Darstellungen des Der .kehrs und der Industrie der vorzüglichem Staaten .DI . ParereangefthenerKanfleute ; Rechtsfälle » . Strei¬tigkeiten nebst den Entscheidungen und Gutachten überdieselben IV. Auszüge und Beurtheilungeü wichtigerSchritten über die Handlung und des Handels -Rechts .V. Miscellen

Beiträge werden iMter her Address « des Herausgebersdurch die Verladshandlung erbet n , und zwar , wennsolche nicht sehr eilig sirv , aus dem Wege desBuchhandels .
Zachariä , K . L . Anleitung '

zur gerichtlichen Be-redlsamkeit . Heidelberg , bei Mohr und Zim¬mer 8 . 2 fl . kr
Das Studium der Rhetorik ist dem angehendendeutschen Recitszekhitev rvttwe diger geworden , alsje Ui . d die ; egtl wär - ige -Anlkitnug begegnet diesem Be¬dürfnisse so genügend , daß tat » ct eine Lücke in unse¬rer L . terainr vollkommen ausg - füllt wird . Der Ver¬fasser hält sich überall streng an die antiken Nüster ,und dies verdient um so Mehr gepriesen zu »veuwn ,da auf der einen Seile diese Muster noch immer un¬übertroffen dasiehn und bastkhn werden , und es auf derandern Seite von den erprießlichsien Folgen seyn muß ,wenn die Aufmerksamkeit des jun - en Recl tsgelekrtenwieder 11 ehr, « IS bisher , au ? die lautersten Quellen desSchönen b „gelenkt , und Mil dem Geiste der Allerthumsnäher bekannt wird .

In der And re Lisch en Buchhandlrivg zu Frank¬furt am Main ist erschienen :
Archiv für das kathol sche Kirchen - likd Schulwesen ,vorzüalicb in den rheinischen Bundesstaaten , slrnBds .i steö Stück , gr . s . » fl . is kr.

I n n k> a l tk
r . Declaratio IV . straposltivnum Lceleslse cke,K8r im

denatriiearüiilko lle 17 kebrusr iSro . Lsliias
pro noima praeseriptsrum, s Lermano.

s . Ansichten über die Besteuerung der Se - lsorger .
3 . Sollten denn die Bischöffe nicht durch eine öffent¬liche Proklamation den Klerus von der Verbind¬

lichkeit, das Brevier zu beten , lossprechen ?
«l . Ueber die Ehe - Nach den Grundsätzen der Ethik .5 . Ueber die elemenkarische Methode .6 , Wichtigkeit der öffentlichenErziehung für den Staat .(Ist bei PH . Macklot Nco . 5? in Carlsruhe zu haben .)
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